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Einblick
Liebe Eltern, 
liebe Freunde, 
liebe Pfadfinder

Täglich werden die Tage 
länger und so zieht es uns 
auch wieder hinaus und 
wir freuen uns schon auf die Lager und 
Aktivitäten in der Natur. Doch bevor die 
kalte Jahreszeit ganz vorbei ist haben wir 
noch eine Aktivität bei der es draußen  
noch kalt sein darf, dafür sollte es im Saal 
nur so brodeln, sie haben es erraten, das 
Theaterwochenende. Diesmal zu einen 
ungewöhnlichen Termin, am 25/26. März 
(ACHTUG SOMMERZEIT Umstellung).

Es gab zwei Gründe diesen Termin einmal 
auszuprobieren; Erstens bilden sich 
im Herbst die Gruppen erst neu, viele 
Kinder kommen in eine neue Stufe oder 
kommen neu zu den Pfadfindern und 
da ist es nicht immer ganz einfach gleich 
mit dem Theater proben anzufangen 
und viele Heimabende hintereinander 
einen grossteil der zeit zu proben. Der 
andere Grund war das dass 1. Halbjahr 
mit Aktivitäten, Jahresbeginnfeier, 
Gruppentag, Herbstlagern, Winterlager 
und dem Theaterwochenende relativ voll 
war und wir im 2. Halbjahr fast keine 
Gruppenübergreifenden Aktivitäten 
hatten wo wir die Eltern und Freunde 
einladen können. Wenn wir das 
Theater Wochenende zum Beginn des 
2. Halbjahres stellen, können wir uns 
alle im Herbst bei der Jahresbeginnfeier 
und dem Gruppentag sehen und zu 
beginn des zweiten Semesters beim 
Theaterwochenende. Nicht verhehlen 
möchte ich das es da oder dort mit den 
Schulschikursen zu manchen Problemen 
bei den Proben kommen kann. Wir 
wollten es heuer einmal ausprobieren und 
werden nachher die Vor und Nachteile 
abwiegen und uns dann für das nächste 
Jahr entscheiden.

Das Theaterwochenende ist in unserer 
Gruppen schon eine alte Tradition und ich 
glaube das Schauspielen, das Lampenfieber 
und der Erfolg auf der Bühne ist für unsere 
Kinder und Jugendlichen sehr wichtig 
. Aber auch das wiedersehen mit jung 
und alt das sehen was andere Sparten so 
machen, das gegenseitige zuschauen ist 
sehr wichtig für die große „Familie“ der 
Schottenpfadfinder. 

Daher meine Bitte an Sie liebe Eltern, 
unterstützen Sie Ihre Söhne und uns, indem 
Sie schauen das Ihr Sohn möglichst immer 
zu den Heimabenden, zu der Generalprobe 
und zu den Aufführungen kommt, und 
sorgen sie mit Ihrer Anwesenheit und 
mit vielen Familienmitgliedern und 
Freunden für zwei Volle Häuser. Auch 
bitte ich Sie zumindest an einen der beiden 
Abenden sich zeit zu nehmen, alle Stücke 
anzuschauen, nicht nur das ihrer Kinder, 
einerseits ist es sicherlich interessant, zu 
sehen was die anderen machen, Ihr Kind 
kommt auch einmal zu den Spähern oder 
zu den Explorer oder war schon dort. 
Und Andererseits wollen alle zeigen was 
sie in vielen Stunden der Vorbereitung 
erarbeitet haben und verdienen einen 
Vollen Saal und außerdem sind sicherlich 
alle Stücke sehr lustig und Sehenswert.

Zum Abschluss möchte ich noch an die 
Pfingst- und Sommerlager erinnern und 
würde mich freuen wenn möglichst alle 
Pfadfinder daran teilnehmen könnten. 
Jedes Lager ist für sich , vor allen das 
Sommerlager, ein  tolles, Einmaliges 
Ereignisse die nie wieder nachgeholt 
werden können.   

Ich freue mich schon auf viele Besucher am 
Theaterwochenende und wünsche allen 
ein schönes lustiges zweite Halbjahr.

Norbert 
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Einblick
Die ersten 
Sonnenstrahlen…

Der Frühling liegt 
eindeutig in der Luft, der 
letzte Schnee zerrinnt, die 
ersten Vögel zwitschern 
schon fröhlich und der Herr Specht 
in meinem Hof meldet sich zurück. In 
diesem neuen Pfadfinderjahr haben wir 
uns einiges vorgenommen. Nachträglich 
möchte ich Valerie Diederichs zur 
Ernennung zum GuSP Meister gratulieren. 
Cäcilia Reiner wird uns leider verlassen, 
sie hat eine Radiologie Ausbildungsstelle 
ab 01.03.06 in der Schweiz angenommen. 
Sie wird uns sehr in der Gruppe fehlen, 
aber ich hoffe, dass sie auf das eine oder 
andere „Auslands“lager nach Österreich 
kommt.

Fleißig werden Ideen für den 
bevorstehenden Heimumbau gesammelt. 
Vielleicht hat der eine oder andere 
Architekt oder „Innengestalter“ unter 
ihnen Lust und Zeit, das Heim genauer 
unter die Lupe zu nehmen und uns mit 
Vorschlägen, Tipps oder sogar Angeboten 
zu versorgen. Wir freuen uns über jede 
Anregung! Im Sommer soll der Umbau 
stattfinden so dass ab Herbst unser Heim 
neu glänzt. 

Der diesjährige Georgstag, der unter dem 
Motto „Frieden“ steht, findet am Samstag, 
22.04.06 gemeinsam mit der Bubengruppe 
statt. Auf die Bühne geht’s dann für 
alle Mädchen am Samstag, 13.05.06 
(Maifest). Da sind dann auch wieder die 
BäckerInnen und KöchInnen unter uns 
gefragt, ein herrliches „Lampenfieber 
Buffet“ zu zaubern. Weiters möchte ich 
unser gemeinsames Mädchengruppen 
Pfingstlager (vom 3. bis 5. Juni 2006) 
vorankündigen. 

Liebe Grüße, 

Mesi

Barbaratag bei den 
Schotten

Zum ersten Mal fand der Barbaratag 
bei den Schotten statt. Es war dies eine 
Gemeinschaftsaktion der Kinder- und 
Jugendgruppen der Schottenpfarre, die 
von den beiden Pfarrgemeinderäten 
Stephan Lammerhuber & Philipp 
Pertl organisiert wurde. Es war sehr 
erfreulich, dass sich doch einige Kinder 
und Jugendliche am Barbaratag bei 
der Schottenkirche eingefunden haben. 
Mit einem gemeinsamen Besuch 
der Messe um 9.30 Uhr und einem 
anschließenden Pfarrcafébesuch begann 
das Tagesprogramm. Dann führte uns der 
Weg, an einem traumhaften sonnigen und 
milden Wintertag, zum Minoritenplatz, 
wo eine Rekordejagd begann. Fr. 
Laurentius bat zum Fussballtorschuß, es 
gab ein Laufband, das je nach Interesse 
unterschiedlich genutzt wurde und 

Pf
ar
re
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Rückblick
einige Geschicklichkeitsstationen. 
Zwischendurch baten Witex und die 
Pfarrsekretärin Astrid zum Mittagessen in 
den Schottensaal. Am Nachmittag führte 
dann der Weg durch das Schottenstift und 
seine Höfe. Von den Orgel-Emporen über 
die Johanneskapelle ging es schließlich 
zum Schluß noch in den Schulhof, wo ein 
Maroniofen mit heißen Erdäpfeln und 
Maroni für gute Stimmung sorgte. Die 
Sieger des Tages wurden mit der goldenen 
Barbarakiste belohnt und schließlich 
gab es für alle, dem Tag entsprechend, 
Barbarazweige zum Mitnehmen.
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Friedenslicht 
2006

Dank der Mithilfe vieler Helferleins 
konnten auch heuer wieder beim 
Friedenslicht vor der Schottenkirche 
immerhin 332,10.-€ gesammelt werden, 
die dem Kindergarten des Vereins 
Grüner Kreis zugute kommen. Der Verein 
Grüner Kreis unterstützt ehemalige 
Drogenabhängige wieder in die 
Gesellschaft zurück zu kehren und der 
Kindergarten ist für die Kinder dieser 
ehemaligen Drogenabhängigen da. 

Bis zum Friedenslicht 2006,

Flurl & Philipp

16
B

16
M

Rückblick

Sternsinger bei den 
Schotten

Auch heuer waren wieder die Sternsinger 
im Pfarrgebiet unterwegs. Dank einigen 
Pfadfinderinnen und Pfadfindern wurde 
auch ein ausgezeichnetes Ergebnis mit 
über 4.800 € erzielt. Dankeschön an alle 
Spenderinnen und Spender!





EINLADUNG

zu den Theaterabenden 2006

der Bubengruppe

Folgende Theaterstücke werden aufgeführt:

Wann: Samstag, 25. März 2006 um 16.00 Uhr

Sonntag, 26. März 2006 um 15.00 Uhr

Wo: Theatersaal des Wasagymnasiums in

1090 Wien, Wasagasse 9

Weiters warten auf Sie eine Tombola(jedes Los gewinnt), die Sektbar und ein tolles

Buffet. Wenn Sie Preise für die Tombola spenden können, dann bitte im Heim abgeben!

Kartenvorverkauf(ab sofort) im Heim bei den Pfadfinderführern.

Kinder: € 3.- im Vorverkauf; € 3,50.- Abendkassa

Erwachsene: € 6.- im Vorverkauf; € 7.- Abendkassa

Kinder unter 6 Jahren Eintritt frei, nicht mitspielende PfadfinderInnen und

Pfadfinderführerinnen zahlen den Kinderpreis!

Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch und danken für Ihre Mithilfe!

----------------------------------Bitte unterstützen Sie unser Buffet -----Abtrennen-----------------

Ich, ___________________________, möchte den diesjährigen Theaterabend unterstützen.

Ich bringe für Samstag / Sonntag ................ Stück Kuchen

für Samstag / Sonntag ................Brötchen für das Buffet

Ich würde gerne beim Buffet/Abendkassa mithelfen, O Samstag

O Sonntag

Ich bin telefonisch erreichbar unter: .................................. e-mail: .......................................
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Rückblick
und fand am Sonntag Nachmittag 
seinen Höhepunkt, wobei alle Akteure 
ausgezeichnete schauspielerische 
Begabungen unter Beweis stellten. Lord 
Cannes war von den Darbietungen zutiefst 
begeistert und beim anschließenden Quiz 

konnten alle noch einmal mitfiebern. Der 
einzige Wermutstropfen war die geringe 
Teilnahme mancher Altersstufen. Danke 
an Willi Gebel & Witex für die kulinarische 
Unterstützung.

Philipp

16
BWinterlager

Die berühmte „Salinenstadt“ 
Sallingstadt im Kaltviertel…äh 
Waldviertel war wieder einmal Schauplatz 
für unser Winterlager der Bubengruppe. 

Der weltbeste Festivalleiter Lord Cannes 
und sein Assistent Stefan Spielberg 
luden zum Winterlager Festival in der 
Filmmetropole Sallingstadt. Die besten 
Regisseure wiederum kamen von weit 
her, um beim Festival ihre Produktionen 
zu präsentieren. Die Drehbücher führten 

von der Sternegeschichte, der Familie 
Maus bis zu kritischen Geschichten. 
Sowohl im Fundus der Vereinigten 
Bühnen wurde gestöbert, um die 
elegantesten Verkleidungen zu finden, als 
auch im unerschöpflichen Warenreich der 
Bühnenbilder wurde geforscht, um mit 
dem außergewöhnlichstem Bühnenbild 
zu überraschen. Das Festival wurde 
durch verschiedenste Bewerbe begleitet 
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lBye Bye 2005,  

Hello 2006

Den Winter heil überwunden, und 
gutgelaunt in das neue Jahr.

Im letzten Semester ist ja auch so einiges 
passiert, viel zu viel um alles in Wörtern 
zu fassen.

Da ja am 17. November der Tag unserer 
Schutzpatronin, der Hl. Elisabeth war, 
beschäftigten wir uns mit unserem Stift. 
Der liebe Pater Nikolaus führte uns durch 
die Schottenkirche, zeigte uns Räume in 
die nicht einjeder spazieren kann und 
erzählte uns auch einige interessante, 
historische Ereignisse die sich dort 
abspielten.

Wie im letzten Jahr leisteten die Mädls 
wieder eine großartige Sozialaktion, 
diesmal wurde aber mit Altersheim, da 
Komplikationen auftraten. Nach einer 
hin und her „Telephoniererei“, konnten 
wir letztendlich den Altschotten bei Cafe 
und Kuchen vorsingen, und alle hatten 
ihren Spaß.

Bald stand Weihnachten vor der Tür 
und Anfang Dezember hatten wir 
wieder hohen Besuch, diesmal sogar im 
Doppelpack, es war niemand anders 
als der Nikolo und sein, Gott sei Dank 
gut erzogener Krampus, die netterweise 
einen riesen Sack mit Köstlickeiten für 
uns mitbrachten.

Am Heimabend vor Weihnachten 
bastelten sich die Kinder selbst ihre 
Weihnachtsgeschenke, auch ihre Fü’s 
durften sich eines mit nach Hause nehmen. 
Die grandiose Idee Schals zu basteln, 
diese selbst zuzuschneiden, besticken 
und nähen brachte große Begeisterung; 
Hin und wieder sieht man ein Wichtel mit 
seinem Erzeugniss ins Heim marschieren 
und es freut uns sehr, dass ihr so viel 
Spass damit habt.

Gegen Ende des Senesters hatten die 
Kinder ihre erste 1.Hilfestunde. Die 
Mädln lernten ein Dreieckstuch zu binden, 
die lebenswichtigen Notrufnummern 
und können zwischen Verbrennung 1. 
und 3. Grades 
unterscheiden. 
(Hoffen wir 
z u m i n d e s t , 
nicht dass dieser 
H e i m a b e n d 
umsonst war)

Und wie jedes Jahr schlossen wir 
heuer das Semester mit Eislaufen am 
Rathausplatz ab, diesmal sind auch 
einige Familienmitglieder mit- bzw. 
nachgekommen um die Mädln bei ihren 
Eislaufkünsten zu bewundern.... oder 
vielleicht doch auch um unseren Herrn 
Finanzminister Grasser in der Rolle als 
Hockeyspieler zu begutachten ;)

Rückblick
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Rückblick

Wir freuen uns bereits auf das kommende  
Sommersemester und sind gespannt was 
da auf uns zukommt;

bis dahin dicke Busserl

Lotti, Elle, Soni & Alice

Faschingsfest…

Rettet die Comics
Auf dem Faschingsfest 
fliegt die Maya um ihr Nest. 
Die Hexen fliegen wild umher, 
der Obelix ist ganz schön schwer. 
Troubadix stimmt ein Liedchen an, 
das man nur schwer ertragen kann. 
Der Drache, der speit Feuer, 
lustig ist der Fasching heuer! 
Die Heidi und der Ziegenpeter, 
Lucky Luke, der kam erst später, 
die Faschingskrapfen schmecken gut, 
der Wickie, der hat sehr viel Mut. 
Tom und Jerry jagen sich, 
die anderen fragen sich: 
„Warum sind die so dumm?“ 
Pink Pantherchen sagte noch:  
„Heute ist nicht alle Tage,  
ich komm wieder, keine Frage!“ 
bevor er sich verkroch.

Amélie Vavrovsky

Gu
ide

s
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Tom und Jerry, diese beiden,  
können sich nicht sehr gut leiden. 
Tom und Jerry jagen ums Haus, 
dabei siegt leider nur immer die Maus. 
Sie hat dabei die Überhand, 
setzt nur leider das Haus in Brand. 
Viel Unsinn machen sie dabei 
und reden nicht um den heißen Brei. 
Da kommt dann bald die Frau nach 
Haus 
und schmeißt sogleich den Tom heraus. 
Der Jerry stand da am Balkon 
und was er rief... 
das kann ich nicht sagen!

Franziska Mutz

Die Comiczeichner wollen nicht mehr, 
drum rufen wir die Wichtel u. Guides her 
Sie kommen in Kostümen gerannt  
und machen die Comics wieder bekannt. 
Maja, die Biene,  
und die schöne Schlumpfine, 
Minnie Maus, Luky Luke, Heidi, I-ah, 
Paulchen Panther ist gleich zwei Mal da. 
Sie retteten die Comicwelten 
so tolle Kinder trifft man selten!

Troubadix und Obelix

Guides berichten über die 
Highlights der Heimabende 

Eines kalten Wintertages hatten wir 
wieder einmal Heimabend. Wir saßen 
alle ungeduldig im Heim und warteten 
auf die Führerinnen. Plötzlich kamen sie 
die Treppe hinunter mit einer Schachtel 
voller Schnüre. Uns war allen klar, dass 
wir heute Knoten und Bünde üben. 
Wir lagen wie immer im Recht und 
machten sogar einen Wettbewerb! An 
einem anderen Tag spielten wir im Hof 
Völkerball und Abschießen und hatten 
großen Spaß! Dann erzählten uns die 
Führerinnen, dass wir das nächste Mal Eis 
laufen gehen werden. In der Woche drauf 
spazierten wir glücklich zum Eistraum 
am Wiener Rathausplatz. Wir zogen 
uns unsere Eislaufschuhe an und hatten 
alle schon ganz kalte Hände. Es war 
wahrlich ein eiskalter Tag und manche 
von uns hatten deshalb Probleme ihre 
Schuhe zuzuschnüren, weil und fast die 
Finger abfroren. Schlussendlich schafften 
wir es doch alle mit Hilfe unser netten 
Führerinnen! Wir stürzten uns auf das Eis 
und drehten ein paar Runden. Besonders 
gut gefiel uns das coole Discolicht und die 
tolle Musik! Wenn man Lust hatte konnte 
man auch zum DJ hinschlittern und sich 
ein Lied wünschen, das dann auch gespielt 
wurde. Im Abschlusskreis bekamen 
wir dann noch eine Einladung zum 
Faschingsfest und die Ausschreibungen 
für das Pfingstlager. Viele von uns freuen 
sich schon aufs Pfingstlager – das wird 
bestimmt Klasse!

Pia Hutter 

Rückblick
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Rückblick
Ein Lob an alle Köche!

Ein Brunch im 5 Sterne Hotel, eine 
Brettljause mit Schuhplattler in Dirndl 
und Lederhosen! Cocktail-Häppchen, 
Picknick und zum Schluss noch ein 
Candlelight Dinner! Da hatte es die 
Jury wirklich nicht leicht! Es wurde die 
Geschmacklichkeit der Speisen beurteilt, 
aber auch Kreativität der Präsentation, 
Teamwork und Sauberkeit… Nochmal 
ein riesiges Dankeschön an alle Köche – 
es war wirklich großartig! Der erste Platz 
ging an die Patrulle Adler, als Gewinn 
wartet eine Einladung zum Abendessen 
bei uns auf Euch!

Thinkingday
Am 22.Februar haben wir gemeinsam 
mit den Spähern Thinkingday gefeiert. 
Das ist der Geburtstag von Baden Powell 
und seiner Frau Olave. Im Anschluss an 
den Heimabend gab es eine Messe mit 
Pater Nikolaus in der Krypta. Es war 
schön, dass auch viele Eltern gekommen 
sind. Wir gratulieren Carla Schachner 
und Barbara Willvonseder zu ihrem 
Versprechen! Hoffentlich können wir zu 
Pfingsten weitere Halstücher verleihen…

Agnes, Flo, Kiki, Kathi, Maresi, 
Nicola und Valerie
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erMorsen ist noch immer 

ein Hit

Die Späher stellen es immer wieder unter 
Beweis, dass das Morsen seinen Reiz 
nicht verloren hat und mit kniffligen 
Morserätseln steigt die Lust am Grübeln. 
Jeder kennt doch den SMS ton von 
seinem Handy, insofern nicht ein anderer 
Klingelton eingeschaltet wurde. Denn die 
3 kurzen, 3 langen und schließlich noch 
mal die 3 kurzen Töne stehen für die 
Morsezeichen S-M-S. In einem der letzten 
Heimabende wurden die Späher wieder 
einmal auf die Probe gestellt, diesmal 
mussten sogar Zuckerl und Nadeln für 
das Lösen richtig erkannt werden.

Logbücher
Bereits vor einem Jahr haben die Späher 
wieder begonnen Logbücher zu führen 
und regelmäßig zu gestalten, was 
wahrlich beachtliche Erfolge zeigte. Mit 
Staunen und Respekt haben wir uns des 
Öfteren die alten Logbücher der früheren 
Generationen zu Gemüte geführt und 
dort neben Peter „Batschi“ Müller, Waschi 
oder auch den unvergesslichen Petzi 
Schmidgruber entdeckt. Wer Interesse hat 
die alten oder auch unsere neuen Späher-
Logbücher zu entdecken, der möge sich 
einfach bei uns melden.

Faschingsfest: eine 
Europareise von Wien nach 

Wien
Wenngleich die Späher ein ambivalentes 
Verhältnis zu den ÖBB haben, drehte 
sich alles um die Bahn bei unserem 

Faschingsfest. Am Bahnhof Zentrum-
Schottenhof wurden die geladenen 
Europäer von Rang gebeten sich um ein 
Bahnticket zu kümmern. Beim Schalter 
1 konnte man dieses Ticket bekommen, 
aber nur gegen die Währung des Abends, 
die man durch Geschicklichkeit und 
Ausdauer erwerben konnte. Sobald alle 
ihre Abteile aufgesucht hatten, ging es los. 
Der Schaffner, der Zugsführer, der blinde 
Passagier, der unbedingt nach Mallorca 

Rückblick
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rEs ist doch erstaunlich, 

wie schnell die Zeit 
vergeht! Der Höhepunkt 
des Winters ist sicherlich 
überschritten, und die Tage werden 
auch schon länger. So kriechen auch wir 
langsam aus unseren „Höhlen“, und 
unsere Aktivitäten verlagern sich mehr 
und mehr ins Freie. Wir werden wieder 
vermehrt im Hof spielen, werden Knoten 
und Bünde für unseren gigantischen 
Hochbau am Sommerlager üben, werden 
dies und das noch tun…! Vieles ist passiert 
in den letzten Wochen und wir wollen uns 
hier gemeinsam daran erinnern:

CaEx-Kolonnenaktion: 
RODELN

Nach dem durchaus unterhaltsamen 
Casino-Kolonnen-Abend bei unseren 
Pfadfindergenossen der Gruppe 42 
(Wolfgang – er hat geflucht – 10 Liegestütz) 
war unsere Gruppe an der Reihe sich 
eine Kolonnenaktion zu überlegen. Wir 
beschlossen einen Rodelwettkampf auf 
der Jesuitenwiese zu veranstalten. Bei 
beeindruckendem farbenwechselnden 
(rosa – grün – blau!) Flutlicht konnte die 
Vorausscheidung für die Olympischen 
Spiele beginnen. Das Olympische Feuer 
wurde im Maronibratofen entzündet! 

wollte und der gestrenge Zollfahnder 
führten den Eurocity an. Der Weg führte 
über Ungarn, Moskau, Lettland, Schweden, 
Holland, Frankreich, Großbrittanien über 
das Land der Siesta zurück nach Wien. 
Es galt unter anderem den kulinarischen 
Genüssen des Balkanlandes zu frönen, 
die Schwedenbomben so rasch wie 
möglich zu vertilgen, die Kanäle von 
Amsterdam zu überwinden oder gar den 
Eurotunnel in Dunkelheit zu durchqueren. 

Nicht zu vergessen ist der legendäre 
Teebeutelweitwurf, der den Reisenden 
das Letzte abverlangte. Schließlich wurde 
beim abschließenden Feiern noch das 
beste Kostüm bewertet.  Der Russe „Pauli 
Kristen“ setzte sich vor Zeus, Miss Europa 
und Oliver Twist an die Spitze.

Philipp
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Topmotiviert bereiteten sich die 
Wettkämpfer vor. Leichte Probleme wie 
Reifen mit Löchern, die mit Pumpen 
mit Löchern schwer aufzublasen waren, 
traten auf. Nichts desto Trotz wurden die 
in den Heimabenden zuvor designten 
Rodeln präsentiert. Unsere Gruppe hatte 
zwei Rodeln am Start.

Die „Schneewittchenrodel“ mit 
bezaubernder Victoria in der Rolle 
des blondierten Schneewittchens 
und umwerfenden Zwergen, die von 
Mariella, Sophie und Fanny dargestellt 
wurden. Clemens leistete hervorragende 
Anschubs-Künste! Leider erreichte die 
Rodel nur den vorletzten Platz. Natürlich 
nicht wegen mangelnder Kreativität, 
sondern wegen unspektakulärer Fahrt. 
Ein weiterer Grund für die schwache 
Platzierung war der zwar genannte 
Wolfgang, der in seiner Punktevergabe 
nicht großzügig war.

Die andere Rodel war den anderen in 
der Kreativität überlegen. Ihr Name 

war „Faschingsrodel“. Doch das  
umwerfendste waren die Preise: von 
Salatgurken bis zu Mandarinen gab es 
alles! Es war ein gelungener Abend, 
unterstützt von Maroni und Punsch!

Mariella & Sophie

Nachricht aus Schottland!
John Wharrie hat uns neulich folgenden 
Artikel aus den “Scottish Scout News” 
vom September 2005 zugesandt:

Island Gathering

“It’s been a very busy summer up here in 
Orkney and while you mainlanders may 
have been busy heading out to foreign 
lands, what you may not have realised is 
that everyone from over there is coming 
here! (...)

A group from Vienna, Austria arrived hot 
on their heels on the Sunday (17th) evening 
staying at Ness camp site in Stromness 
and taking in a whirlwind tour of Skara 
Brae, the Standing Stones and Ring of 
Brodgar and then into Kirkwall to see the 
Cathedral and Museum. Unfortunately 
they had to leave early on the Wednesday 
to meet up with their other members to 
fly back to Austria on Friday. In total 
there were over 100 members in Scotland. 
I asked how they fundraise for such big 
trips? “By selling jam and marmalade!” A 
pause from myself - “that must have been 
one heck of a lot of jars.” “Well” Matthias 
said “we put the jam into small glasses 
and sold it at £5 per glass.” The only time 
we could get that type of money for jam 
would be if it were 100 years old!”

by Steven Finlay (AC Orkney)

Rückblick
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Reflexion – Rückblick 
– Ausblick – Ideen 
– CaEx 2005/06 … 

Die Tabelle gibt euch einen 
kurzen Überblick unserer 
gemeinsame Aktionen aus 
den Jahren 2005 und 2006. 
Ein mit Sicherheit vielseitiges 
Programm, aber bestimmt 
fallen euch noch reichlich 
weitere Dinge ein, die in eurem 
Interesse liegen. 

Wir freuen uns, wenn Ihr 
weitere Ideen, Wünsche & 
Anregungen für uns habt!

Niemals allein …

Belli, Carlo, Heidruk, 
Jakob, Kathi, Matthias, 

Niko und Uli
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Skilager

Zurückgekehrt vom 
diesjährigen Skilager ist es mir eine Freude 
Allen Nicht-Mitgewesenen zu bestätigen: 
Ihr habt was verpasst!

Diesmal war unsere Zugsverbindung nach 
St. Johann i. Pongau ohne Umsteigen, was 
uns allen die An- und Abreise versüßt hat 
und speziell auf der Rückfahrt nach Wien 
eine enorme Erleichterung war. Wir waren 
mit 17 Teilnehmern so viele wie schon 
länger nicht mehr und haben uns daher 
entschieden auch die kleinere Hütte zu 
mieten. Ein Vorteil unserer großen Menge 
hat sich schon beim Materialtransport 
am Ankunftstag zur Hütte hinab gezeigt, 
da diese Aktion zügig vor sich gegangen 
ist. Da die Georgshütte knapp unter 
der Gipfelstation der Gondelseilbahn 
liegt waren wir in der glücklichen Lage 
jeden Tag noch vor Öffnung der Lifte die 
erste Abfahrt zu erleben, während sich 
die RaRos mit weniger Frühaufsteher-
Energie über das Frühstück hermachen 
konnten. Einige Klassiker haben wir 
wieder gemacht wie z.B. das traditionelle 
Käsefondue mit Kreisverkehr um den 
Herd oder ein Nachtgeländespiel mit 
Lawinenpieps zum orten und verstecken. 
Die Meinungen bezüglich des Wetters 
sind geteilt: Einerseits waren an manchen 
Tagen etwas zuviel Wind und Schnee da, 
an anderen genau richtig um die Massen 
von den Pisten fernzuhalten, am letzten 
Tag hat sich uns das Griessenkareck von 
der sonnigen Seite gezeigt. Zu einem 
Skilager in Wagrain gehört auch der 
mittwöchliche Badbesuch zum Programm 
um der Sauberkeit und der Entspannung 
zu frönen.

Da sich der Skipassverbund Amadé auch 
über die umliegenden Berge erstreckt 
haben viele von uns diese Verbindungen 
genutzt um auch uns wenig bekanntere 
Regionen des Skigebietes zu erkunden. 
Einigen ist es gelungen fast bis nach St. 
Johann hinüberzuschaukeln. Neben 

dem Skifahren sind natürlich auch 
die Abende auf der eigenen Hütte ein 
wichtiger Aspekt dieses Lagers, an denen 
so manche interessante Idee oder Aktion 
entstanden ist. Nun da wir alle wieder in 
der Großstadt sind, bin ich mir sicher, dass 
man gerne an die Erlebnisse des Skilagers 
2006 zurückdenkt.

Philippo

Ra
ng
er

Ro
ve
r

Junggilde 
Reloaded

Die Zeit ist unerbittlich und vergeht 
unheimlich schnell. Auch eine Junggilde 
wird älter, die Mitglieder schließen ihre 
Ausbildung ab, steigen ein ins Berufsleben, 
heiraten, übersiedeln, bekommen Kinder 
... kurzum, der jugendliche Elan lässt 
nach, die Zeit wird knapper, andere 
Schwerpunkte werden gesetzt. 

Zwölf Jahre nach ihrer Gründung musste 
sich auch die Junggilde der Frage stellen, 
ob das Attribut „Jung“ noch gerechtfertigt 
sei, vom Lebensalter, von der Aktivität, 
vom Programm, von der Unterscheidung 
zur „Alt“gilde. Das schmerzliche, aber 
ehrliche Ergebnis dieser Reflexion verdient 
Respekt: die Mitglieder übersiedeln mit 
Ende dieses Arbeitsjahres zu den grauen 
Panthern, die Trademark „Junggilde“ 
wird für den Nachwuchs freigegeben, 
der Aufbau einer neuen Junggilde 
wird mit Rat und Tat unterstützt. Als 
„Neugründungs-Koordinator“ soll der 
bisherige Junggildemeister Philipp 
Hauser fungieren.

Wir danken der Junggilde für diesen 
Schritt und hoffen, dass ihr Angebot von 
unseren älteren Rangern & Rovern sowie 
ehemaligen Pfadis angenommen wird und 
wir in Bälde wieder eine aktive Junggilde 
„neu“ in unserer Gruppe haben!

Heinz 
Für die Gildenleitung 

Ju
ng

gil
de

Rückblick
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Junggildecup 2005

Ein Nachtrag zu unserem Junggilde 
Segelcup 2005, der bereits im September 
stattfand. Bei besten Windverhältnissen 
konnten heuer 3 Wettfahrten durchgeführt 
werden. Spannende Regatten waren 
die Folge dieser phantastischen 
Wetterbedingungen.

1. Platz Leo Wolzt /Agnes Reiner

2. Platz Philipp Pertl /Cäcilia Reiner

3. Platz Uli Breunig /Locke Zauner

Gil
deLiebe Gildinger !

Statt langer Worte, lasst Bilder 
sprechen:

Gilde-Weihnacht

Nachtrodeln am Semmering
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Luftgewehrschießen

Projekt Sané
Seit mehr als einem Jahr läuft nun 
unsere Paten-Aktion, in der 22 
Gildemitglieder zusammensteuern, 
um zwei Waisenkindern aus dem Dorf 
Sané in Burkina Faso den Besuch einer 
weiterbildenden Schule zu ermöglichen. 
Unsere Schützlinge heißen Henri (geb. 
1990) und Vincent Sam (geb. 1992) und 

kamen vor 3 Jahren als Flüchtlingskinder 
von der Côte d’Ivoire ohne Eltern in 
ihr Heimatdorf Sané zurück. Unsere 
Unterstützung ermöglicht Ihnen nach 
sechs Volksschulklassen den Besuch 
der höheren Schule in der nächsten 
Kreisstadt.

Initiiert und überwacht wird dieses 
Projekt vom pensionierten evangelischen 
Pfarrer Sascha Abrahamowicz, dem 
Vater unserer Bettina.  Übrigens: zu 
Weihnachten wurde im ORF eine von 
und mit ihm gestaltete Sendung der Serie 
„Feierabend“ mit dem Titel „Spuren des 
Göttlichen“ ausgestrahlt, in der auch das 
Projekt Sané erwähnt wurde. Falls jemand 
Interesse hat, ich habe die Sendung 
aufgezeichnet und kann die Kopie gerne 
herborgen!

Heinz

WANTED !
Wir suchen dringend eine(n)

p.r. – Referenten/in
zur Verbesserung der 
Öffentlichkeitsarbeit der Gilde. Er/Sie 
sollte für eine bessere Dokumentation 
unserer Veranstaltungen sorgen, 
die Gilde-Seite auf der Gruppen-
Homepage betreuen und Berichte fürs 
Scot Scouting erstellen (lassen). Es 
wäre auch schön, wenn unsere Gilde 
manchmal im GILDENWEG vertreten 
wäre. Freiwillige vor, bitte bei der 
Gildenleitung melden!

Rückblick
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Geraune 
Gerüchte

Liebe Pfadfinderfreunde,

Ich hoffe, dass alle ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen schwungvollen 
Jahreswechsel feiern konnten; 
offensichtlich ist in dieser Zeit nur wenig 
bemerkenswertes passiert, trotzdem kann 
ich diesmal einige erfreuliche Nachrichten 
weitergeben.

 

Unser ehemaliger 
W ö l f l i n g s f ü h r e r 
Herwig TROYER 
ist Vater geworden! 
Seine Freundin Nadja 

brachte ihre Tochter Emma Winnifried 
am 6. Oktober 2005 um 6:38 auf die 
Welt, die üblichen Daten lauten: 51 
cm groß, 3,52 kg schwer und natürlich 
sehr herzig! Inzwischen ist sie natürlich 
bereits gewachsen und hat erfreuliche 
Pausbacken. Mit etwas Glück wacht sie 
nur einmal in der Nacht auf und schläft 
sogar schon im eigenen Zimmer. Zuletzt 
wurden Integralrechnungen und das 
Periodensystem geübt, nur das Reden 
und Schreiben heben sich die glücklichen 
Eltern für später auf. Wir wünschen der 
jungen Familie alles Gute im Namen aller 
Schottenpfadis!

Nachwuchs ist auch bei unserer GuSp-
FührerInnen-Familie von Maria KUGLER 
und Stephan GRAUSAM eingetroffen: 
der kleine Veitl (mit vollen Namen Veit 
Anton Georg Kugler) erblickte am 12. 
Dezember 2005 um 7.55 Uhr mit 4130 
g und einer Größe von 56 cm das Licht 
der Welt. Wenn auch nicht wirklich im 
Taschenformat auf die Welt gekommen, so 
sind die glücklichen Eltern überzeugt, dass 
ihr kleiner Veitl ein richtiger Waldläufer 
wird, für die Pfadfinder¬laufbahn ist er 

jedenfalls bereits bei der Gruppenführung 
angemeldet (voraussichtlicher 
Gruppeneintritt: 2012). Stolzer und 
bestechend treffender Kommentar von 
Alma: “Große Schwester bin ich!

Alles Gute, Glück und Gesundheit dem 
neuen Erdenbürger!

FührerInnen-Ernennung
Wir freuen uns, dass am 15. Dezember 
2005 bei der PfadfinderführerInnen-
Ernennung nach Absolvierung der 
vorgeschriebenen Ausbildungsseminare 
folgende Mitarbeiter unserer Gruppen 
vom Landesführer ernannt wurden:

Zu WiWö-Instruktoren:

 Paul Gaudernak

 Caro Gröhs

 Dieter Horwatitsch

Zur GuSp-Meisterin:

 Valerie Diederichs

Zur Gruppenfeldmeisterin:

 Mesi Mlczoch

Wir gratulieren recht herzlich und hoffen, 
dass sich die anderen unserer jungen 
FührerInnen daran ein Beispiel nehmen!

Herzlich Gut Pfad wünscht allen Lesern

Euer Pfadabei
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Sp
or
tLV Wien Skiwettkampf 

2006

Die perfektesten Wintertage seit vielen 
Jahren, da muss der Landesverbands 
Ski- und Snowboardwettkampf in St. 
Sebastian/Mariazell, doch ausgezeichnet 
werden. Ein prachtvoller Skitag stand 
somit Ende Jänner, kurz vor den 
Semesterferien auf dem Programm und 
wieder einmal haben die 16 B bewiesen, 
dass sie zu den sportlichsten Gruppen 
Wiens gehören. Einer unserer Späher, 
Matthäus Schuster hat mit immerhin 19 
Hunderstel Vorsprung sich den Sieg als 
Landesmeister der Altersklasse Ski A bei 
den Buben geholt. Auf Platz 3 landete 
Pauli Kristen. Sehr erfreulich war auch, 
dass Georg Strommer als Gildemitglied 
unsere Gruppe vertreten hat und hinter 
einem 39er Pfadfinderführer den 2. 
Platz belegte. Bei den Snowboardern 
hatte Georg Schmidgruber, einer unserer 
Explorer, die Nasespitze voran und wurde 
Landessieger im Snowboard. Es war ein 
großartiger Skitag und wir hoffen, dass 
im Jänner 2007 noch mehr mitfahren 
werden.

Klasse A Buben:

1. Platz Matthäus Schuster (Sp)

3. Platz Pauli Kristen (Sp)

Klasse B Buben:

7. Platz Alexander Balogh (Sp)

Klasse C-G Buben:

2. Platz Georg Strommer

9. Platz Flurl Kuderna 
10. Platz Matthias Henn 
12. Platz Jojo Rist

Rückblick



Sportwoche 2006
Segeln, Surfen oder Tennis mit Pfadfindern und deren

Freunden am Neusiedlersee

von Sonntag, 27. August bis Samstag, 2.September 2006

_______________________________________________

Damit Euer Schulbeginn auch richtig gut und entspannt anfangen kann solltet Ihr eine lustige und

actionreiche Sportwoche am Neusiedlersee erleben. Hiermit sind alle eingeladen an dieser coolen

Sommersportwoche teilzunehmen. Alle WiWö ab 10 Jahren, Späher, Guides, Caravelles,

Explorer, Ranger, Rover und natürlich alle Pfadfinderführerinnen und Pfadfinderführer

sowie Deine Freunde sind dazu aufgerufen.

Programm: Sportprogramm(Segeln, Surfen oder Tennis), gegebenenfalls Regatta oder Turnier;

Beachvolleyball, Fußball, Radtour um den Neusiedlersee, Geländespiele, Ausflüge, Schwimmen,

Lagerfeuer und vieles mehr.

Kosten: Bei Voranmeldung bis 10. April 2006: 350 Euro

Bei Anmeldung nach 10. April: 360 Euro

Betreuung: durch erfahrene und staatlich geprüfte Sportlehrer und ehrenamtliche

PfadfinderführerInnen & Helfer

Voranmeldung: ab sofort!!! bis Höchstteilnehmerzahl von 22 erreicht ist!!

Einzahlung von 50 Euro auf das Konto Nr.:300 303 70 889 bei der ERSTE - Bank oder in bar bei

Philipp Pertl; Der Restbetrag ist bis Ende Juni 2006 auf das oben genannte Konto einzuzahlen.

Bei etwaigen Fragen können Sie mich unter 0676/540-27-74 oder e-mail: office@philippertl.at

erreichen oder nach dem Späherheimabend am Mittwoch im Heim antreffen (Heimtelephon.: 535-

92-01 kontaktieren)Voranmeldungen bitte ausfüllen und baldigst abgeben oder Post schicken an:

1090 Wien, Hörlgasse 6; oder per e-mail.

Euer Philipp Pertl & Sportteam

---------------Abschnitt abtrennen und abgeben------------------------oder per mail schicken------

Voranmeldung für die Sportwoche am Neusiedlersee 2006:

Hiermit melde ich _____________________________________ zur Sportwoche am

Neusiedlersee 2006 an.



Sie/Er möchte folgende Sportart/Aktivität

ausüben:

Aktivität 1) O Surfen

O Segeln

Aktivität 2) O Segeln A-Schein

Aktivität 3) O Tennis

Aktivität 4) O Tennis/Segeln

O Tennis/Surfen

Aktivität 5) O Freies Segeln

ad O Tennis bitte Ersatzaktivität angeben:

_____________________

Sie/Er ist:

O Anfänger

O Fortgeschrittener

Sie/ER hat ein Fahrrad, das er/sie

mitnimmt:

O Ja

O Nein

(Bei der Bahn ausborgen kostet ca. 25

Euro/Woche)

Sie/Er ist :

O PfadfinderführerIn O WiWö

O GuSp O CaEx

O RaRo O Freunde

Alter: ______ Jahre

Sie/Er ist:

O ein sehr guter Schwimmer

O ein guter Schwimmer

O Nichtschwimmer

Ich bin unter folgender Nummer erreichbar:

Tel.:

e-mail:

Gleichzeitig mit der Voranmeldung bezahle ich die Anzahlung von 50 Euro.

Unterschrift des Erziehungsberechtigten: ________________________________

Datum: ______________



Nächste sportliche  
LV-Veranstaltungen

5. März 2006 
VOLLEYBALLTURNIER  
LV- Wien

24. Mai 2006 
AIR-GUITAR CONTEST 
Ottakringer Brauerei 
beim Müller

15. Juni 2006 
OL-LV-WIEN 2006

Alle Anmeldungen für die LV-
Wien Veranstaltungen finden Eure 
Pfadfinderführer/innen in der LV 
Zeitung „Gut Pfad“
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Snowboard:

1. Platz Georg Schmidgruber (Ex)

4. Platz Maxi Henn (Sp)

LV Wien Tischtennisturnier

Und schon wieder gab es ein sportliches 
Großereignis im Wiener Landesverband, 
das Tischtennisturnier, bei dem die 
16er wieder sehr erfolgreich waren. Am 
Skiwettkampf musste Jakob Schuster 
noch wegen einer Handverletzung, die er 
sich bei Eis-Piroutten am Neusiedlersee 
zugezogen hatte, seine Teilnahme absagen, 
aber beim Tischtennisturnier war er wieder 
voll einsatzfähig. Souverän kämpfte sich 
der Bison-Kornett ungeschlagen durch 
die Vorrunde und besiegte schließlich im 
Kreuzspiel und Finale seine Gegner mit 
Bravour. 

Klasse A:

1. Platz Jakob Schuster (Sp)

3. Platz Julian Fonseca (Sp) 
4. Platz Matthäus Schuster (Sp) 
5. Platz Julius Abel (Sp) 
8. Platz Martin Demblin (Sp)

Keep on sporting, Euer Sportminister 

El Felipe
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Wichtelnews

Der absolute Höhepunkt des 
Wichteljahres, auf den sich FührerInnen 
und Kinder das ganze Jahr über schon 
freuen, ist das Sommerlager in der 
ersten Ferienwoche. Dieses Jahr fahren 
Wichtel und Wölflinge gemeinsam 
nach Mühlbach am Hochkönig – ein 
wunderschöner Lagerplatz mit wirklich 
königlichem Bergpanorama und einer 
schönen großen Wiese zum spielen. Auch 
wenn jetzt draußen noch alles weiß ist, 
die Planungen haben schon begonnen... 
Ausschreibungen mit genaueren 
Informationen werden Sie wie immer per 
Post bekommen, einen Elternabend wird 
es außerdem noch geben. Wir fahren von 
Samstag bis Samstag (also 1.-8. Juli 2006), 
bitte teilen Sie sich die Sommerferien so 
ein, dass Sie es Ihren Kindern ermöglichen 
mit auf Lager zu kommen.

Sonstige Höhepunkte im Laufe des 
kommenden Semesters:

Das Maifest am Samstag, den 13. Mai: 
Einmal im Jahr spielen wir bei den 
Pfadfindern Theater.  Jedes Kind bekommt 
eine Rolle (nach Wunsch eine größere 
oder kleinere) wir malen gemeinsam 
Bühnenbilder und proben fleißig. Auch 
Kostüme müssen gebastelt werden (vor 
allem dieses Jahr voraussichtlich ein 
wichtiger Aspekt). Zum Maifest sind dann 
Eltern, Freunde und Verwandte herzlich 
eingeladen zuzuschauen und unsere 
Schauspieler mit einem kräftigen Applaus 
zu belohnen. Auch die älteren Stufen der 
Mädchengruppe werden Theater spielen, 
außerdem ergänzen Kuchenbuffet 
und Frühlingsblumensträuße diesen 
kulturellen Höhepunkt.

Mädchengruppenpfingstlager am 3./4./5. 
Juni 2006: Dieses Jahr erstmals fahren 
alle Altersstufen der Mädchengruppe 
gemeinsam auf Pfingstlager. Das bedeutet 
ein Zeltlager für die Großen, und ein 
schönes (und sicherlich trockenes) Haus 

für die Wichtel. Wie der Vorankündigung 
in diesem Heft bereits zu entnehmen ist, 
fahren wir nach Langau im Waldviertel. 
Wie der Name schon sagt, sind wir dort 
umgeben von viel Wald, außerdem einem 
kleinen See und dann natürlich von  
den lieben Guides und Caravelles und 
Rangern, von denen man sicherlich viel 
lernen und mit denen man auch viel Spaß 
haben kann.

Eure 

Alice, Elle, Lotti und Soni

W
ich

te
l

Liebe Guides, liebe 
Eltern!

Auch wenn es jetzt draußen noch 
winterlich kalt ist, stecken wir schon in 
den Vorbereitungen für den Frühling und 
den Sommer! Und es gibt viele spannende 
Dinge, die euch erwarten!

Am 22.April feiern wir Georgstag! Der hl. 
Georg ist der Schutzpatron der Pfadfinder. 
Zu diesem Anlass trifft sich die ganze 
Gruppe von WiWö bis RaRo.

Wie jedes Jahr gibt es wieder ein Maifest, 
dass diesmal am Samstag, den 13.Mai 
stattfinden wird. Mit den Theaterproben 
werden wir noch vor Ostern beginnen, 
und es ist besonders wichtig, dass ihr 
dann alle regelmäßig in die Heimabende 
kommt!

Von 3.-5.Juni fahren wir gemeinsam 
mit der ganzen Mädchengruppe auf 
Pfingstlager nach Langau im Waldviertel! 
(siehe Vorankündigung in diesem Heft!)

Am Sommerlager werden wir dieses Jahr 
unsere Zelte auf einer wunderschönen 
Wiese in Aflenz aufschlagen. Wir fahren 
gemeinsam mit den Spähern von 1.-15.Juli 
auf Lager.

Ausblick
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Alle Eltern möchten wir zu unserem 
Elternabend am 5.April einladen. Dort 
erfahren Sie viele wichtige Informationen 
zu den Lagern!

Wir hoffen, dass ihr weiterhin so eifrig 
viele Lose verkauft. Es wartet ein toller 
Preis auf die beste Losverkäuferin und 
auch auf die fleißigste Patrulle. Die 
Ziehung der Pfadfinderlotterie ist am 
10.Mai 2006.

Agnes,Flo,Kiki,Kathi,Maresi,Nicola 
und Valerie

Heimabende/
Späherführer

In unseren Späherheimabenden läuft 
es derzeit sehr gut. Die beiden Trupps 
bekommen immer wieder neue Späher 
dazu, sodaß wir mittlerweile über 40 
Späher haben. 

Weiters ist mit dem neuen Semester 
Philipp Reiner wieder zu uns als 
Späherführer dazu gekommen und 
unterstützt den Dienstag Heimabend, in 
dem jetzt ebenfalls 4 Späherführer sind.

Am Theaterwochenende werden 
Johannes & Flo H. einen Pfadfinderführer 
Ausbildungskurs besuchen und daher 
nicht bei den Theaterabenden dabei sein. 

Kornettenlager 2006 
Die Arbeit mit den Kornetten und 
Hilfskornetten hat sich als besonders 
wichtig heraus gestellt, daher werden wir 
auch heuer wieder ein Kornettenlager 
in Thernberg veranstalten, um unseren 
Burschen bei ihrer wichtigen Arbeit in 
unseren Spähertrupps Rückhalt und 
Unterstützung zu geben. 

Pfingstlager 2006 
Im Stanglgraben, in der Nähe von 
Thernberg werden wir heuer, seit vielen 
Jahren wieder, unser Pfingstlager abhalten 
können. 



Termine für Späher
4.-5. März 2006 
KORNETTENLAGER

24. März 2006 
GENERALPROBE

25. und 26. März 2006 
THEATERABENDE 
Im Wasagymnasium

19. April 2006 
GEMEINSAMER HEIMABEND 
DER SPÄHER 
(nach Ostern)

22. April 2006 
GEORGSTAG 2006

3.-6. Juni 2006 
PFINGSTLAGER 
im Stanglgraben

20. Juni 2006 - 19:00 Uhr 
GRILLABEND 
mit allen Spähern, deren 
Geschwistern und Eltern

21. Juni 2006 - 19:00 Uhr 
KEIN HEIMABEND

2.-16. Juli 2006 
SOMMERLAGER 2006 
in Aflenz, Steiermark
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Sommerlager 2006
Besonders Augenmerk legen wir bereits 
jetzt auf unser Sommerlager in Aflenz/
Stmk. Die Vorbereitungen haben bereits 
begonnen und wir freuen uns auch, 
dass die Guides mit uns gemeinsam 
das Sommerlager erleben werden. 
Selbstverständlich wird es wieder ein 
Besuchswochenende geben, das auch 
den Eltern das Abenteuer der Guides & 
Späher näher bringen wird. 

Auf ein erfolgreiches, abenteuerliches & 
lustiges Späherjahr 2006,

Euer

Philipp, Flurl, Christian, Johannes, 
Jojo, Felix, Flo & Philipp

Patrullenaufteilung
Dienstagtrupp

Fuchs, Eisbär, Schwalbe & Mustang

Mittwochtrupp 

Bison, Gemse, Hirsch & Yak

Dienstag-Trupp:
Truppführer/SpInstr. Florian Kuderna 0650/415 76 17 fkuderna@gmx.net
Assistent Christian Chladek 0699/110 40 246
Assistent Jojo Rist 0676/519 50 96
Assistent/SpInstr. Philipp Reiner 0699/11444818

Mittwoch-Trupp:
Truppführer/DSpM Philipp Pertl 0676/540 27 74 office@philipppertl.at
Assistent Johannes Gebel 0676/505 84 20
Assistent Felix Schwarz 0664/503 46 58
Assistent Flo Heiller 0699/11657713

Ausblick



Termine für Caravelles
25. und 26. März 2006 
BUBENTHEATER  
Animo!

30. April bis 1. Mai 2006 
SLEEP OVER & MAIFESTPROBE 
im Heim 

13. Mai 2006 
MAIFEST

3.-5. Mai 2006 
MÄDCHENGRUPPEN-
PFINGSTLAGER 
“Mentele”

im Juni 2006 
SCHOTTLAND-DIA-ABEND und 
Infos zum Sommerlager 2006

7.-21. Juli 2006 
CAEX SOMMERLAGER 
Achtung: Termin!  
Freitag bis Freitag!!!
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Events …

Als nächstes peilen wir das Maifest an. 
Ein Stück aus Eigenkreation ist im fertig 
werden und verspricht schon jetzt wieder 
ein großer Erfolg zu werden. Um unsere 
schauspielerische Leistungen zu steigern, 
tanzen zu üben, zu kochen, zu plaudern 
und zu proben haben wir auf Wunsch 
unserer Caravelles beschlossen den freien 
Montag am 1.Mai zu nützen. Details siehe 
Ausschreibung! Die Anfangseuphorie ist 
sehr groß und wir freuen uns schon sehr 
mit Euch Eure Ideen zu verwirklichen!

Ferner in der Zukunft liegt das Pfingstlager 
„Mentele“ (die Schlauen unter Euch haben 
das Rätsel schon gelöst, Bravo!), das wir 
heuer zum ersten Mal gemeinsam mit der 
gesamten Mädchengruppe im Waldviertel 
verbringen werden. Natürlich wird aber 
auch Zeit sein, um für andere Sparten 
zu planen, vorzubereiten und auch nur 
Caravelle-Programm zu  machen.

Auf abenteuerlustige, besinnliche, 
chaotische, dynamische, erfolgreiche, 
fiktive, gemütliche, heitere, ideenreiche, 
jammerfreie, kommunikative, lustige, 
mutige, neue, originelle, pfadfinderische, 
quantitative, rationelle, selektive, 
traumhafte, unheimliche, vegetarische, 
wunderbare, xenophile, yippische und 
zahlreiche Stunden in den Heimabenden 
und auf Lagern freuen sich 

Belli, Heidruk & Kathi

Die Gerüchte stimmen… 
wir fahren heuer in der zweiten und 
dritten Juliwoche gemeinsam auf 
Sommerlager! Einerseits können wir 
FührerInnen unsere universitären 
Verpflichtungen (Prüfungen!) 
wahrnehmen und Ihr habt entsprechend 
Zeit Euch von der Zeugnisverteilung zu 
erholen, mit Freunden den Sommerstart 
zu genießen und Euch so richtig auf das 

Lager vorzubereiten! Nicht genug, es gibt 
noch eine weitere unübliche Änderung: 
ACHTUNG: Auf Wunsch unserer 
Caravelles (wahrscheinlich auch im Sinne 
der Eltern) fahren wir von Freitag, 7.07. 
bis Freitag, 21.07. auf Sommerlager!!

Wir möchten nochmals kurz darauf 
hinweisen, dass der Heimabend von 
18:45-20:45 dauert. Wenn Ihr einmal nicht 
kommen könnt, vergesst bitte nicht uns 
im Voraus Bescheid zu sagen, eine SMS 
zu schicken, oder Euch telefonisch zu 
entschuldigen, DANKE!

Belli, Carlo, Heidruk, Jakob, Kathi, 
Matthias, Niko und Uli



Termine für Gilde
8. März 2006  
ER & SIE KEGELN 
Ab 19:00 Uhr, diesmal im Gasthaus 
Sagmeister  
(Schimmelgasse 11, 1030 Wien)

Die näheren Einzelheiten werden 
rechtzeitig per GILDE-NEWS 
bekannt gegeben. Rückfragen bei 
Dieter Papsch (688 63 21) oder 
Heinz Weber (799 11 46).

Termine für Junggilde
1. März 2006 - 20:00 Uhr 
JOUR FIX BEIM MÜLLER - 
ASCHERMITTWOCH 
Heringschmaus, bitte bei Philipp 
H. anmelden

25. und 26. März 2006 
SEKTBAR BEIM BUBENTHEATER 
im Wasagymnasium

4. April 2006 - 20:00 Uhr 
SCHNAPSTURNIER 
beim Müller

28. April 2006 
GO-KART RENNEN JG 
Gilde, RaRo und Fü’s

13. Mai 2006 
MAIFEST BOWLESTAND

23. Mai 2006 - 20:00 Uhr 
JOUR FIX 
beim Müller

21. Juni 2006 - 19:00 Uhr 
ABSCHLUSS-GRILLEN  
im Schulhof, Kinder willkommen! 
Feuerr & Gitarre sind vorhanden

8. September 2006 - 17:00 Uhr 
JG SEGELCUP 
an der Alten Donau 
beim Müller
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Bei Unzustellbarkeit zurück an: 

Wiener Pfadfinder 

und Pfadfinderinnen

Gruppe 16 „Schotten“

1010 Wien, Freyung 6/9/13

Tel:  (01) 535 92 01 

http://www.scout.at/wien16

Scot Scouting
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